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Die

Kriege Kaiser Heinrieh’s II. mit Herzog Bolesiaw 1.
von Polen.

Von H. Zeissberg.

Die Geschichte der Beziehungen Bolestaw’s I. von Polen zum
deutschen Reiche wird durch den Tod Kaiser Otto’s III. und die Erhe

bung Heinrich’s II. zum König in zwei Perioden getheilt, die durch
die verschiedene Art, in der jene beiden Fürsten die dem Reiche nach
Osten hin zukommende Aufgabe erfassten, ein völlig entgegengesetz
tes Gepräge empfingen. Hatte Otto III. während einer zum Glücke
Deutschlands kurzen Regierung für den ihm durch Gehurt und Erzie
hung nahegelegten und von der Kirche begreiflicherweise begünstig
ten Gedanken geschwärmt, sich an die Spitze eines alle Glieder der
christlichen Volkerfamilie umfassenden Reiches zu stellen, dessen

Aufgabe in der unablässigen Bekämpfung der Widersacher des
selben, der Heiden, bestände und hatte er mit schweren Opfern an
Einfluss und Ansehen rastlos nach allen Seiten hin um die vermeint

lichen „Bundesgenossen und Mitarbeiter“ seines Planes geworben, so
kehrte Heinrich II. auf den Boden der thatsächlichen Verhältnisse

wieder zurück, wobei er zum Theile in schwere Kämpfe mit jenen

selbstsüchtigen „Freunden“ seines Vorgängers gerieth, und nach
langjährigen Mühen nur die weiteren Folgen des durch Otto veran-
lassten Übels zu verhindern und in den unabwendbaren Verlusten blos

die Form des Rechtes zu reiten im Stande war.

Derselbe Gegensatz der Ansichten beherrschte ohne Zweifel
damals in Deutschland alle Kreise, welche auf den Gang der äusseren
Ereignisse Einfluss übten, und es liegt wohl nur in den literarischen


